STADT KITZINGEN

Kitzingen
am Main

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
SITZUNG DES FINANZAUSSCHUSSES
AM 12.04.2018

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 12.04.2018

Beginn: 18:21 Uhr
Ende 18:44 Uhr
Ort: Sitzungssaal des Rathauses

Anwesend:

Vorsitzender

Birgermeister Stefan Giintner

CSU-Stadtratsfraktion

Stadtrat Andreas Moser

Stadtrat Thomas Rank Vertretung fir Herrn Stefan Glntner
Stadtratin Gertrud Schwab

UsW-Stadtratsfraktion

Stadtrat Peter Lorenz Vertretung fur Herrn Werner May
Stadtrat Manfred Marstaller

SPD-Stadtratsfraktion

Stadtratin Dr. Brigitte Endres-Paul Vertretung fur Herrn Klaus Heisel
Stadtratin Astrid Glos

KIK-Stadtratsfraktion

Stadtrat Klaus Christof

FW-FBW-Stadtratsfraktion

Stadtrat Dr. Uwe Pfeiffle

ODP-Stadtratsfraktion

Stadtrat Jens Pauluhn Vertretung fur Frau Bianca Troge
ProKT-Stadtratsgruppe

Stadtrat Franz B6hm

fraktionslos

Stadtratin Andrea Schmidt

SchriftfUhrerin

Verwaltungsfachangestellte Franziska

Schlier

Berichterstatter

Bauingenieur Oliver Graumann

Rechtsdirektorin Susanne Schmaoger
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Entschuldigt:

Vorsitzender

Oberburgermeister Siegfried Muller
UsW-Stadtratsfraktion

Stadtrat Werner May
SPD-Stadtratsfraktion

2. Burgermeister Klaus Heisel
ODP-Stadtratsfraktion

Stadtratin Bianca Troge

Feststellung geméaf 8§ 27 der Geschéaftsordnung

Samtliche Mitglieder des Finanzausschusses waren ordnungsgemar geladen. Von den 13
Mitgliedern sind zu Beginn der Sitzung mehr als die Halfte anwesend. Der Finanzausschuss
ist somit beschlussfahig.

Es bestehen keine Einwénde gegen die Tagesordnung.

1.

Beforderung der Asylbewerberkinder von den Gemeinschaftsunterkiinften in
die Kitas;

hier: Antrag von Integrationsreferentin Glos vom 07.03.2018

Vorlage: 2018/098

Birgermeister Giuntner geht kurz auf den Sachvortrag ein und merkt an, dass die
Verwaltung vorschlagt, den Kita-Bus als Testphase fir ein Jahr zu beschlie3en und
bei positiver Erfahrung dauerhaft fortzufiihren. Der Elternbeitrag sollte aus Sicht der
Verwaltung auf 20 Euro pro Kind und Monat festgesetzt werden.

Stadtratin Glos (Antragstellerin) erlautert kurz ihren Antrag und betont, dass die Er-
fahrung seit Oktober zeigt, dass mit dieser MalRnahme die Integration funktioniert.
Die Kinder haben sich bereits jetzt sehr gut entwickelt, sprechen deutsch und lernen
erste Verhaltensregeln. Auch der BRK und der Kindergarten St. Elisabeth sprechen
sich in ihren Stellungnahmen dafur aus. Aus diesen Griinden bittet Stadtratin Glos
das Gremium um Zustimmung und bietet an, sich um die Zahlungen zu kiimmern.
Stadtratin Glos erfragt, ob sich nach Ablauf des Jahres die Verwaltung um einen
Folgebeschluss kiimmern werde oder ob von ihrer Seite aus ein erneuter Antrag zu
stellen ist.

Birgermeister Gintner bestatigt, dass bei positiver Erfahrung, die Verwaltung eine

dauerhafte Regelung fir die Beférderung antreiben werde. Ein erneutes Schreiben

von Frau Glos sei nicht erforderlich. Weiter dankt er fiir das Angebot von Frau Glos,
fur die ordnungsgemé&Ren Zahlungen zu sorgen und nimmt dieses gerne an.

Stadtratin Schwab regt an, dass die Kindergarten- und Schulkinder zusammen be-
fordert werden sollten, da dadurch ein weiterer Bus eingespart werden kénnte.
Stadtratin Glos stellt klar, dass die Kindergartenkinder spater beférdert werden, da
die Buchungszeiten im Kindergarten pauschal von 8.30 bis 14.00 Uhr festgelegt wur-
den. Dies kdnne friihestens im September bericksichtigt und geéndert werden, wéare
aber grundsatzlich denkbar.

Stadtrat Pauluhn hélt dies fur eine wichtige freiwillige Leistung, ist aber der Ansicht,
dass es eigentlich eine gesamtstaatliche Aufgabe ist und es eine Regelung mit ent-
sprechenden Fordermitteln geben sollte. Er spricht sich fir einen Eigenanteil der El-
tern in Hohe von 15 Euro pro Monat aus.

Stadtratin Glos bittet die Verwaltung bezuglich einer moglichen Forderung ein
Schreiben an den Freistaat Bayern zu richten.
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2.1

2.2.

Stadtrat BOhm bittet, die Beschllsse getrennt zur Abstimmung zu bringen.

Nach kurzem Meinungsaustausch beziiglich des Eigenanteils der Eltern, einigt sich
das Gremium auf einen Betrag in Hohe von 20 Euro pro Monat. Bei jedem weiteren
Geschwisterteil wird ein Beférderungsbeitrag in Hohe von 10 Euro fallig.

beschlossen daftr 13 dagegen 0
1. Vom Sachvortrag 2018/098 wird Kenntnis genommen.

2. Es wird von 01.04.2018 bis 31.03.2019 ein Kita-Bus fir die Beférderung der
Asylbewerberkinder aus den Gemeinschaftsunterkinften in die Kitas der
Stadt Kitzingen eingerichtet.

beschlossen dafur 12 dagegen 1

3. Die Beforderung erfolgt unter der Voraussetzung, dass die Eltern einen Ei-
genanteil in Hohe von 20 € pro Monat leisten. Fir jedes weitere Geschwister-
kind wird ein Eigenanteil in Hohe von 10 € pro Monat fallig.

beschlossen dafur 13 dagegen 0

4, Die bendtigten Haushaltsmittel sind auf der Haushaltsstelle 0.4641.6029
Uberplanmafig bereitzustellen.

Sonstiges

Bekanntgabe von Burgermeister Gintner;

Auftragsvergabe eines Mittleren Loschfahrzeugs fiur die Freiwillige Feuerwehr

Hoheim

Biirgermeister Guntner informiert die Offentlichkeit, dass in nichtoffentlicher Sitzung

die Beschaffung eines Mittleren Ldschfahrzeuges fiir die Freiwillige Feuerwehr Ho-
heim beschlossen wurde.

Anfrage von Stadtrat Bank,
Belegungsregelung Schwimmbad

Stadtrat Bank erfragt, ob der Stadtrat Einfluss auf die Belegungsplanregelung im
Schwimmbad habe.
Burgermeister Guntner verneint dies, eventuell Gber den Aufsichtsrat Stadtbetriebe.

Burgermeister Stefan Guntner schlief3t die 6ffentliche Sitzung um 18:44 Uhr.

Vorsitz Schriftfihrung
Stefan Guintner Franziska Schlier
Burgermeister Verwaltungsfachangestellte

Seite 3von 3



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	BM_Text4
	Tagesordnung
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

